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Wer ist M.T.H. Electric Trains?
Während M.T.H. bei den europäischen Modell-
bahnern noch weitgehend unbekannt ist, zählt der 
Name in den USA zu den etablierten Modellbahn-
herstellern. Die Anfänge liegen über 30 Jahre zu-
rück: Aus einem winzigen Ein-Mann-Betrieb hat 
sich M.T.H. im Laufe der Zeit durch zahlreiche In-
novationen zu einem führenden amerikanischen 
Modellbahnunternehmen entwickelt. Der Hauptsitz 
mit großem, eigenem Firmengebäude liegt in einem 
Außenbezirk von Washington D.C.

Im Laufe der Jahre wurden über 15.000 Artikel in 
vier Baugrößen entwickelt und produziert: 0, 1, H0 
und Tinplate Standard. M.T.H. ist Mitinhaber von 
Produktionsstätten in Fernost, die ausschließlich für 
M.T.H. produzieren. Dadurch hat man eine bessere 
Kontrolle über Fertigungsprozesse und Qualitätssi-
cherung als dies bei vielen anderen Herstellern der 
Fall ist, deren Produkte in den gleichen Betrieben 
produziert werden wie die der Mitbewerber.

Die Forschungs- und Entwicklungsabteilung von 
M.T.H. hat zahlreiche Patente, wodurch die Produkte 
im Markt einzigartig sind. Es wird Wert auf höchste 
Qualität in der Modellnachbildung und bei den di-
gitalen Klangeffekten und Steuerungsmöglichkeiten  
gelegt. Man hat ein eigenes Digital-System, das 
»Digital Command System« (DCS), entwickelt, das 
in der aktuellen Version auch mit dem europäischen 
System DCC bzw. bei H0 Wechselstrom mit Moto-
rola kompatibel ist. Dadurch wird ein realistischer 
Bahnbetrieb mit viel Modellbahnspaß möglich.

M.T.H. wird jetzt für europäische Modellbahner 
hochinteressant, da in den Spuren H0 und 0 auch 
europäische Loks und Wagen angekündigt werden.

M.T.H. & Busch - eine starke Partnerschaft!
Meistens sind die Modellbahnen amerikanischer 
Hersteller für europäische Modellbahner nicht ge-
eignet, da Kupplungen, Radsätze, Digital-Systeme 
usw. nicht kompatibel sind. In Zusammenarbeit mit 
Busch werden jetzt die ersten Produkte von M.T.H. 
»europäisiert«, d.h. man versteht sich mit den in Eu-

ropa üblichen Digital-Systemen DCC bzw. Motorola 
und die Züge werden mit den in Europa üblichen 
Radsätzen und Kupplungen ausgerüstet (soweit 
nicht anders angegeben). Busch sorgt dafür, dass 
nur Modelle in den Handel kommen, die auch den 
europäischen Gesetzen entsprechen und damit in 
Deutschland bzw. Europa vertrieben werden dür-
fen. Natürlich werden auch deutsche Anleitungen 
mitgeliefert. Busch übernimmt für die über Busch 
gelieferten Loks und Wagen den Service und wird 
in Deutschland ein Lager vorhalten, um kurzfristige 
Lieferungen zu gewährleisten.

Proto-Sound® 3.0... 
...noch mehr Spaß für Modellbahner!
Proto-Sound® 3.0 ist in allen Lokomotiven, die in die-
sem Katalog vorgestellt werden, standardmäßig ein-
gebaut. Ob mit einem konventionellen Transforma-
tor oder mit einem Digital-System (DCC, Motorola, 
DCS) gesteuert, bringt es mehr Vorbildtreue, mehr 
Spaß und mehr Abwechslung als die meisten ande-
ren Modellbahnen. Die Lokomotiven erkennen au-
tomatisch die angelegte Stromart und Steuerungs-
befehle: Einfach die Loks aufgleisen und losfahren.

Proto-Sound® enthält digitale Sounds, die in CD-
Qualität wiedergegeben werden. Die Sounds sind 
so authentisch wie möglich. Teilweise sind kom-
plette Klangsequenzen für Ankunft und Abfahrt 
z.B. von Passagierzügen gespeichert, die über das 
Digital-System abgerufen werden können. Brems-
geräusche usw. können automatisch ausgelöst 
werden. Bei Dampfloks können neben den Fahrge-
räuschen z.B. zusätzlich das Zischen eines Zylin-
derhahns und viele andere »stimmungsvolle« Ge-
räusche in zufälliger Folge wiedergegeben werden. 

Proto-Sound® sorgt auch dafür, dass extreme Lang-
samfahrten möglich werden (maßstäblich bis ca. 4,5 
km/h). Selbstverständlich sind Lastregelungen usw., 
so dass die Loks immer mit gleicher Geschwindig-
keit fahren - egal ob bergauf oder bergab. Der einge-
baute Proto-Sound-Control™ arbeitet wie der Tem-
pomat in einem PKW und sorgt für immer konstante 

Geschwindigkeit. Natürlich kann die Geschwindig-
keitsregelung jederzeit abgeschaltet werden.

Proto-Sound® steuert auch die Lampen der Loks. 
Unabhängig von der Geschwindigkeit leuchten sie 
immer gleich hell. Abhängig vom Loktyp sind zu-
sätzliche Lichteffekte möglich. Viele Loks haben 
sogar eine schaltbare Kabinenbeleuchtung. Bei den 
Dampfloks ist der Rauchgenerator und das Aus-
puffgeräusch mit der Fahrt synchronisiert (Proto-
Smoke™). Die entsprechenden Details sind bei den 
einzelnen Loks in diesem Katalog aufgeführt.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß mit den neuen 
M.T.H.-Produkten,

Ihre
Busch GmbH & Co. KG

	 = Neuheit 2012

	 = 2011 angekündigt, Auslieferung 2012

Weitere Informationen:
www.busch-model.com / www.mthtrains.com

Farb-, Material- und Ausführungsänderungen vor-
behalten (bei den in diesem Katalog abgebildeten 
Artikeln handelt es sich teilweise um Prototypen - 

teilweise auch um Produkte in anderen Maßstäben, 
die von den endgültigen Lieferausführungen abwei-
chen können).

ProtoSmoke® Dampföl

ProtoSmoke® Dampföl hat einen besonders 
hohen Anteil an Bio-Öl, dadurch wird weniger 
Ruß erzeugt und die Rauchgeneratoren leben 
länger. ProtoSmoke® Dampföl ist für alle Mo-
dellbahn-Rauchgeneratoren geeignet, die mit 
flüssigen Dampfdestillaten betrieben werden. 
Lieferung im 200 ml Kunststoff-Behältnis in Lo-
komotivform.

160 01045 0 Dampföl

NEU

NEU
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Hochhaxig und schnell:
Die bayerische Reihe S 3/6 d/e 

Das Vorbild

Unter den Länderbahnen in Deutschland haben sich 
überhaupt nur die süddeutschen an die Entwicklung 
von Pacific Schnellzuglokomotiven mit der Achsfol-
ge 2’ C 1’ gewagt. Technisch führend war dabei die 
Firma J.A. Maffei in München. Ihre Konstruktionen 
für die badische und die bayerische Staatsbahn 
waren richtungweisend. Legendär geworden ist die 
Vierzylinder-Verbundlokomotive S 3/6 der K.Bay.
Sts.B.

Schon 1908 galt die erste S 3/6 als die schönste 
deutsche Dampflokomotive, deren Eleganz wohl 
kaum zu übertreffen war. Oder doch? 1912 wurde 
eine neue Ausführung für die langen Flachland-
strecken Bayerns vorgestellt, die mit von 1,87 m 
auf 2,0 m vergrößerten Treibrädern und einem mo-

dernen Führerhaus noch schnittiger wirkte. Zu die-
sem Eindruck trug auch die Verlängerung von Lok 
und Tender bei, und eine blanke Krone zierte den 
Schornstein. Mit Stolz wurden auch von dieser Lok 
veredelte Versionen präsentiert, die Serienausfüh-
rung der 18 Maschinen trug jedoch die grüne ba-
yerische Dienstuniform, allerdings ausgezeichnet 
durch rote Radsterne. 

So blieb die »hochhaxige« S 3/6 in der frühen 
Reichsbahnzeit das bayerische Paradepferd, bis 
auch im Freistaat die einheitliche schwarze Grund-
farbe und der DRG-Nummernplan Einzug hielten. 
In der Baureihe 18.4 waren diese Vorzeige-Loks 
schließlich 1928 die erste Wahl für den neuen 
deutschen Luxuszug »Rheingold«, den sie in sei-

ner Frühzeit zwischen Mannheim und den Nieder-
landen führten. 

Nach 17 Dienstjahren wurden die Maschinen 
durch (immer noch!) neu gebaute S 3/6 und Ein-
heitslokomotiven abgelöst. Die großen S 3/6 wur-
den wieder bis in die Bundesbahnzeit auf dem 
bayerischen Streckennetz eingesetzt. Die DB 
betrachtete die besondere S 3/6 eher als Splitter-
gattung und unterhielt 1951 schließlich nur noch 
die 18 451 als Prototyp für die Lokversuchsanstalt 
Göttingen und später Minden. Damit entging sie 
dem Schneidbrenner und kam 1958 zum Deut-
schen Museum nach München. In ihrer alten 
Heimat ist sie, als Nr. 3634 prächtig hergerichtet, 
heute noch zu sehen.

Die schönste der schönen Dampfloks wird als hoch-
wertiges Serienmodell mit modernster Antriebs- und 
Digitaltechnik bald wieder zur Verfügung stehen. Die 
schwere Metallausführung, die präzise Formgebung 
und die feine Detaillierung erfüllen die heutigen An-
forderungen anspruchsvoller Modellbahner sowohl 
im Wechselstrom-System als auch für Zweileiter-
Gleichstrom-Anlagen. 

Wussten Sie schon...?
Die Lokomotive 18 451 stellte 1951 einen Langstre-
ckenrekord für Dampflokomotiven auf: In einem 820 
km langen Marathonlauf hatte sie den Fernschnell-
zug FD 290 mit neuen Doppelstockwagen von Ham-
burg nach München befördert. 

H0H0Dampfloks

Foto: Deutsches Museum
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Schnellzug-Dampflokomotive

S 3/6 d/e der K.Bay.Sts.B. Epoche I
Farbgebung: Glanzblech / blau / schwarz. Ausführung als 
Präsentationslokomotive 1912 / 1913, Nr. 3632.
180 03215 1 Zweileiter-Gleichstrom Ausführung (DC)
180 03215 5 Mittelleiter-Wechselstrom Ausführung (AC)

S 3/6 d/e der K.Bay.Sts.B. Epoche I
Farbgebung: grün / schwarz / rot mit Zierlinien. Ausführung 
der Serienlokomotiven 1912 bis 1919, Nr. 3641.
180 03216 1 Zweileiter-Gleichstrom Ausführung (DC)
180 03216 5 Mittelleiter-Wechselstrom Ausführung (AC)

BR 18.4 der Deutschen Bundesbahn Epoche III
Farbgebung: schwarz / rot. Ausführung der Lok-Versuchs-
anstalt Göttingen / Minden um 1950, Nr. 18451.
180 03217 1 Zweileiter-Gleichstrom Ausführung (DC)
180 03217 5 Mittelleiter-Wechselstrom Ausführung (AC)

BR 18.4 der Deutschen Reichsbahn Epoche II
Farbgebung schwarz / rot. Betriebsnummer 18 447. Ausfüh-
rung für den Luxuszug »Rheingold« 1928.
180 03218 1 Zweileiter-Gleichstrom Ausführung (DC)
180 03218 5 Mittelleiter-Wechselstrom Ausführung (AC)

	 Das Modell

 Fahrgestell aus Metall-Druckguss
 Räder und Achsen aus Metall
 Abgefederte Treibachsen
 Nachbildung des Innentriebwerks
	Lokomotivkessel, Führerhaus und Umlauf aus Metall-Druckguss
 Tenderaufbau aus Metall-Druckguss
 Drehgestellrahmen der Lok  aus Metall-Druckguss
 Geländer und Griffstangen aus Metall
 Nachbildung der Lokpfeife aus Metall
 Authentische Farbgestaltung und Beschriftung
 Präzisionsmotor mit Schwungmasse eingebaut im Kessel
 Konventioneller Betrieb mit Gleichstrom (DC) oder Wechsel-
	 strom (AC)
 Digital-Betrieb mit eingebautem Decoder für DCC-Systeme 
	(DC) oder Märklin Digital (AC)
 Einstellung der Geschwindigkeit mit fein abgestimmten Fahr-	
	 stufen
 Lastabhängige Regelung der Geschwindigkeit
 Viele vorbildgerechte Soundfunktionen in hoher Tonqualität bei 	
	 Digital-Betrieb (Proto-Sound® 3.0 / DC oder 
	 Proto-Sound® 3E+ / AC) 
 Rauchgenerator und Auspuffgeräusch mit der Fahrt synchroni-
	 siert (ProtoSmokeTM)
 Scheinwerfer mit gleich bleibender Helligkeit
 Zweilicht-Spitzensignal an Lokomotive und Tender
 Rotes Schlusslicht mit der Fahrtrichtung wechselnd
 Führerhaus mit Innenbeleuchtung
 Kabellose Deichsel mit Kinematik zwischen Lokomotive und Tender
 Am Tender Norm-Kupplungsaufnahmen nach NEM 362 mit 
	 Kinematik
 Vordere Norm-Kupplungsaufnahme beiliegend   
 Norm-Kupplungen nach NEM 360
 Vorbildkupplungen, Bremsschläuche und Kolbenstangen-		
	 Schutzrohre beiliegend
 Figuren von Lokführer und Heizer beiliegend
 Maßstab 1:87
 Abmessungen: 257 x 56 x 36 mm
 Norm-Radsätze nach NEM 310 (DC) oder NEM 340 (AC) 
 Befahrbarer Gleisbogen ab Mindestradius 360 mm,
	mit angebauten Zurüstteilen Mindestradius 700 mm

NEU

Foto: Reinhold Jungels
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Drei Lokomotiven in einer:
Die Bauart »Triplex« der Erie RR

Das Vorbild

Die Erie Railroad hatte 1914 ganz besondere An-
forderungen an die projektierte Lokomotive P-1: als 
Kurzstreckenlokomotive für schwierige Abschnitte 
sollte sie die maximal mögliche Traktion entwickeln. 
Abgeleitet von der Bauart Mallet, kombinierte die 
Konstruktion von Baldwin drei Lösungsansätze als 
neue Bauart »Triplex«: guter Gleiskontakt durch 
eine dreiteilige Gelenkbauweise, hohes Reibungs-
gewicht durch Treibachsen unter dem Tender und 
hohe Triebwerksleistung durch sechs Zylinder.

Die drei gebauten Lokomotiven erfüllten mehr als 
ihre Anforderungen: die Zugkraft lag schon bei 250 
Wagen über der Belastungsgrenze der damaligen 
Kupplungsträger. Dennoch kamen die Maschinen 
auf der Strecke nie zum Einsatz. Die hohe benötigte 
Dampfmenge konnte mit dem vorhandenen Kessel 
auch mit vergrößerter Heizfläche nicht permanent 
geliefert werden. Daher wurden die Kraftpakete 
nur als Schublokomotiven verwendet und Ende der 
1920er Jahre abgestellt. Die »Triplex« gilt bis heute 
als die zugkräftigste je gebaute Dampflokomotive.

Als H0 Modell kann die Maschine mit der einzig-
artigen Mechanik zuverlässig und unbegrenzt 
betrieben werden. Und das mit einer sorgfältig re-
konstruierten Geräuschkulisse, die die historische 
Technik zur Gegenwart macht. Das einzige, bisher 
verfügbare Serienmodell der »Triplex« wird jetzt so-
gar in einer europäischen Wechselstromausführung 
hergestellt – für ein unvergleichliches Erlebnis auf 
Märklin-Gleisanlagen.

Wussten Sie schon...?
Die Anfahrzugkraft der »Triplex« Lokomotiven ent-
sprach mit 750 kN dem zweieinhalbfachen Wert einer 
modernen europäischen Güterzug-E-Lok.

	 Das Modell

 Fahrgestell aus Metall-Druckguss
 Räder und Achsen aus Metall
 Abgefederte Treibachsen
 Ein Treibradsatz wahlweise mit Haftreifen 
 Lokomotivkessel aus Metall-Druckguss
 Tenderaufbau aus Metall-Druckguss
 Detaillierter Unterboden
 Detaillierte Drehgestellrahmen
 Griffstangen aus Metall
 Nachbildung der Lokpfeife und der Glocke 	
	 aus Metall 
 Detaillierter Führerstand 
 Authentische Farbgestaltung und Beschriftung
 Starker Präzisionsmotor mit Schwungmasse 	
	 eingebaut im Kessel
 Konventioneller Betrieb mit Gleichstrom (DC) 	
	 oder Wechselstrom (AC)
 Digital-Betrieb mit eingebautem Decoder für 	
	 DCC-Systeme (DC) oder Märklin Digital (AC)
 Einstellung der Geschwindigkeit mit fein 	
	 abgestimmten Fahrstufen
 Lastabhängige Regelung der Geschwindigkeit

 Viele vorbildgerechte Soundfunktionen in 	
	 hoher Tonqualität bei Digital-Betrieb (Proto-	
	 Sound® 3.0 / DC oder Proto-Sound® 3E+ / AC)
 Rauchgenerator und Auspuffgeräusch mit der 	
	 Fahrt synchronisiert (ProtoSmokeTM)
 Scheinwerfer mit gleich bleibender Helligkeit
 Abblendlicht nach amerikanischer Vorschrift 	
	 schaltbar (Rule 17)
 Positionslampen beleuchtet (Marker)
 Übergangsblech zwischen Lokomotive und Tender
 Kadee-kompatible Kupplungen (DC) oder 	
	 Norm-Kupplungsaufnahmen nach NEM 362 	
	 und Norm-Kupplungen nach NEM 360 (AC)
 Tender mit echter Kohle beschichtet
 Figuren von Lokführer und Heizer beiliegend
 Maßstab 1:87
 Abmessungen: 387 x 40 x 57 mm 
 Norm-Radsätze nach NMRA RP 25 (DC) 	
	 oder NEM 340 (AC)
 Für alle gängigen Gleissysteme geeignet
 Befahrbarer Gleisbogen ab Mindestradius 	
	 457 mm

Schwere Schublokomotive »Triplex« der Erie Railroad. Serie P-1 »Matt D. Shay«.
Bauart 2-8-8-8-2. Epoche I und II

180 03197 1 Zweileiter-Gleichstrom Ausführung (DC). Schwarze Farbgestaltung. Nr. 5015 

180 03194 5 Mittelleiter-Wechselstrom Ausführung (AC). Darstellung der Glanzblech-
Verkleidung. Nr. 5015.
 

Dampfloks H0

NEU

NEU
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Er ist der Größte:
Der »Big Boy« der Union Pacific

Das Vorbild

Der »Big Boy« gilt als die größte Dampflokomotive 
der Welt, obwohl es in den USA einige ebenbürtige 
Maschinen gab. Doch der »Big Boy« wurde in aller 
Welt zum Symbol für die Leistungsfähigkeit der Men-
schen und der Technik im Land der unbegrenzten 
Möglichkeiten.

Der Zweck der Entwicklung war wirtschaftlich und 
mit dem Krieg in Europa auch strategisch begrün-
det: die Union Pacific forderte eine Lokomotive für 
durchgehende Langstreckentransporte auf ihrem 
ausgedehnten Netz. Sie musste einerseits die Berge 
von Utah ohne zweite Vorspann- oder Schublok mit 
Güterzügen von 3.300 t bewältigen, andererseits die 
flacheren Strecken schnell zurücklegen. Aus der be-
nötigten Leistung resultierte eine erforderliche Größe 
der Lok, die nur durch ein geteiltes Fahrgestell auf 
kurvigen Steilstrecken einsetzbar war. Die Konstruk-
teure der American Locomotive Co. wählten die Bau-
art Mallet, setzten aber vier gleiche Hochdruckzylin-
der ein. Das atemberaubende Ergebnis wurde 1941 
präsentiert: die Lokomotive wog mit Tender 548 t und 
war über 40 m lang. Sie leistete über 6000 PS und 

erreichte über 120 km/h. 25 dieser »Big Boys« wur-
den bis 1944 gebaut und bis 1959 intensiv genutzt. 
Zusammen haben sie über 40 Millionen Kilometer 
zurückgelegt. Als Museumslokomotiven sind heute 
noch 8 »Big Boys« erhalten.  

Auch in Baugröße H0 ist diese Lokomotive ein Su-
perlativ. Fast einen halben Meter lang und fast 2 kg 
schwer ist das Metall-Modell und vollgepackt mit mo-
derner Technik. Die unvergleichliche Mechanik wird 
begleitet von einer vorbildgerecht ausgearbeiteten 
Akustik, die jeden Einsatz auf der Anlage zum Er-
lebnis macht. Daran dürfen jetzt auch die Wechsel-
strom-Fahrer teilhaben mit der optimal auf dieses Sy-
stem abgestimmten AC-Ausführung des  »Big Boy«.

Wussten Sie schon...?
Der »Big Boy« erhielt seinen Namen durch einen Zu-
fall. Ein Arbeiter der ALCO hatte diese Worte mit Krei-
de auf die Rauchkammertür geschrieben, als der er-
ste dieser Riesen fertiggestellt wurde. Die Ingenieure 
der Union Pacific fanden diesen Namen passend und 
übernahmen die Bezeichnung offiziell.

   Das Modell

 Fahrgestell aus Metall-Druckguss
 Räder und Achsen aus Metall
 Abgefederte Treibachsen
 Zwei Treibradsätze wahlweise mit Haftreifen 
 Lokomotivkessel aus Metall-Druckguss
 Tenderaufbau aus Metall-Druckguss
 Detaillierter Unterboden
 Detaillierte Drehgestellrahmen
 Griffstangen aus Metall
 Nachbildung der Lokpfeife und der Glocke 	
	 aus Metall 
 Detaillierter Führerstand 
 Authentische Farbgestaltung und Beschriftung
 Starker Präzisionsmotor mit Schwungmasse 	
	 eingebaut im Kessel
 Konventioneller Betrieb mit Gleichstrom (DC) 	
	 oder Wechselstrom (AC)
 Digital-Betrieb mit eingebautem Decoder für 	
	 DCC-Systeme (DC) oder Märklin Digital (AC)
	Einstellung der Geschwindigkeit mit fein
	 abgestimmten Fahrstufen
 Lastabhängige Regelung der Geschwindigkeit

 Viele vorbildgerechte Soundfunktionen in 	
	 hoher Tonqualität bei Digital-Betrieb (Proto-	
	 Sound® 3.0 / DC oder Proto-Sound® 3E+ / AC)
 Rauchgenerator und Auspuffgeräusch mit der  
   Fahrt synchronisiert (ProtoSmokeTM)
 Scheinwerfer mit gleich bleibender Helligkeit
 Abblendlicht nach amerikanischer Vorschrift 	
	schaltbar (Rule 17)
 Positionslampen beleuchtet (Marker)
 Übergangsblech zwischen Lokomotive und 	
	 Tender
 Kadee-kompatible Kupplungen (DC) oder 	
	 Norm-Kupplungsaufnahmen nach NEM 362 	
	 und Norm-Kupplungen nach NEM 360 (AC)
 Tender mit echter Kohle beschichtet
 Figuren von Lokführer und Heizer beiliegend
 Maßstab 1:87
 Abmessungen: 475 x 57 x 40 mm 
 Norm-Radsätze nach NMRA RP 25 (DC) 	
	 oder NEM 340 (AC)
 Für alle gängigen Gleissysteme geeignet
 Befahrbarer Gleisbogen ab Mindestradius 	
	 457 mm

Schwere Güterzuglokomotive »Big Boy« der 
Union Pacific. Serie 4000. Bauart 4-8-8-4. Epoche III.

180 03206 1  Zweileiter-Gleichstrom Ausführung. 
Nr. 4007 (DC)

180 03207 5  Mittelleiter-Wechselstrom Ausführung. 
Nr. 4005 (AC)

Passende Güterwagen sind in Vorbereitung

NEU
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Dampfloks H0

Das Vorbild

Die ersten Gelenklokomotiven mit dem Beinamen 
»Challenger« wurden 1936 für die Union Pacific 
gebaut. Das Lastenheft verlangte deutlich höhere 
Leistungen als bei allen vorherigen Bauarten und 
war eine »Herausforderung« an die Maschinen-
technik: Noch schwerere Güterzüge mussten noch 
schneller über ebene und hügelige Strecken beför-
dert werden. Da die ersten 40 Loks ihre Aufgaben 
mit Bravour erfüllten, hat die Union Pacific ab 1942 
noch 65 weitere Maschinen beschafft. Auch andere 
Bahngesellschaften bestellten insgesamt 147 Loko-
motiven in verschiedenen Ausführungen. Damit war 
der »Challenger« die erfolgreichste große Gelenklo-
komotive. 

Mit einer Höchstgeschwindigkeit von 110 km/h 
zeigte sich der »Challenger« auch für den Personen-
verkehr geeignet. Für diesen Zweck ließ die UP ei-
nen Teil der Serie auf Ölfeuerung umbauen und mit 
Windleitblechen ausrüsten. In eleganter grauer La-
ckierung waren die Maschinen bis 1961 im Einsatz.  
Von zwei überlebenden Exemplaren ist heute noch 
eines betriebsfähig. 

Das neue Modell ist eine Herausforderung für jeden 
Modellbahner,  die moderne Technik und die präzise 
Nachbildung der H0-Lokomotive kennen zu lernen. 
Hochwertige Metall-Baugruppen mit vielen ange-
setzten Einzelheiten, ein fein steuerbarer, kräftiger 
Antrieb und viele Digitalfunktionen sind jetzt auch für 
europäische Wechselstromanlagen verfügbar. Ent-
wickelt von einer Firma, die sich mit amerikanischen 
Lokomotiven auskennt.

Wussten Sie schon...?
Der »Challenger« 3985 ist die größte betriebsfähige 
Dampflokomotive der Welt. Über mögliche Sonder-
fahrten informiert die Union Pacific ab April 2011 im 
Internet.

	 Das Modell

 Fahrgestell aus Metall-Druckguss
 Räder und Achsen aus Metall
 Abgefederte Treibachsen
 Zwei Treibradsätze wahlweise mit Haftreifen 
 Lokomotivkessel aus Metall-Druckguss
 Tenderaufbau aus Metall-Druckguss
 Detaillierter Unterboden
 Detaillierte Drehgestellrahmen aus Metall-	
	 Druckguss
 Griffstangen aus Metall
 Nachbildung der Lokpfeife und der Glocke 	
	 aus Metall 
 Detaillierter Führerstand 
 Authentische Farbgestaltung und Beschriftung
 Starker Präzisionsmotor mit Schwungmasse 	
	 eingebaut im Kessel
 Konventioneller Betrieb mit Gleichstrom (DC) 	
	 oder Wechselstrom (AC)
 Digital-Betrieb mit eingebautem Decoder für 	
	 DCC-Systeme (DC) oder Märklin Digital (AC)
 Einstellung der Geschwindigkeit mit fein 	
	 abgestimmten Fahrstufen
 Lastabhängige Regelung der Geschwindigkeit
 Viele vorbildgerechte Soundfunktionen in 	

	 hoher Tonqualität bei Digital-Betrieb (Proto-	
	 Sound® 3.0 / DC oder Proto-Sound® 3E+ / AC)
 Rauchgenerator und Auspuffgeräusch mit der  
   Fahrt synchronisiert (ProtoSmokeTM)
 Scheinwerfer mit gleich bleibender Helligkeit
 Schlusslichter am Tender
 Abblendlicht nach amerikanischer Vorschrift 	
	 schaltbar (Rule 17)
 Positionslampen beleuchtet (Marker)
 Kabellose Deichsel zwischen Lokomotive 	
	 und Tender
 Übergangsblech zwischen Lokomotive und Tender
 Kadee-kompatible Kupplungen (DC) oder 	
	 Norm-Kupplungsaufnahmen nach NEM 362 	
	 und Norm-Kupplungen nach NEM 360 (AC)
 Tender mit echter Kohle beschichtet
 Figuren von Lokführer und Heizer beiliegend
 Maßstab 1:87
 Abmessungen: 391 x 35 x 40 mm 
 Norm-Radsätze nach NMRA RP 25 (DC) 	
	 oder NEM 340 (AC)
 Für alle gängigen Gleissysteme geeignet
 Befahrbarer Gleisbogen ab Mindestradius 	
	 457 mm

Erfolgreiche Herausforderung:
Der »Challenger« der Union Pacific

Schwere Güterzuglokomotive »Challenger« der 
Union Pacific. Serie 3900. Bauart 4-6-6-4. Epoche 
III. Graue Farbgestaltung 

180 03200 1  Zweileiter-Gleichstrom Ausführung. 
Nr. 3978 (DC)

180 03201 5  Mittelleiter-Wechselstrom Ausführung. 
Nr. 3979 (AC)

Passende Güterwagen und Personenwagen sind in 
Vorbereitung

NEU
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Das Vorbild

Der »Coast Daylight« wurde 1937 von der Southern 
Pacific als erster der berühmten Luxuszüge auf der 
Strecke Los Angeles – San Francisco eingeführt. Die 
fast 600 km lange Fahrt führte an der Pazifik-Küste 
entlang und wurde bequem in einer Tagesreise be-
wältigt. Die Züge waren bis 1955 mit den großen, 
eleganten Dampflokomotiven der »Golden State« 
Serie (GS) bespannt.

Die durchgehende orange-rote Farbgebung des Zuges 
von der Lokomotive bis zum Schlusswagen war das  
äußere Markenzeichen. Im Zug war für alle erdenklichen 
Annehmlichkeiten gesorgt: großzügiges Platzange-
bot, Klimatisierung, Gesellschaftsräume und erlesene 
Verpflegung. Die Komfortwagen waren auf modernen 
Streamlinern aufgebaut. Speziell für die »Daylight« 
Flotte wurden außerdem Großraumwagen als Doppel-
einheiten und ein Restaurantbereich als Dreifachein-
heit entwickelt, die auf Jacobs-Drehgestellen liefen.  
Die Züge führten je nach Bedarf bis zu 20 Wagenlängen.
Die H0-Modelle der »Daylight« Serie stehen den 
hochwertigen Vorbildern in nichts nach. Die verklei-

dete Lokomotive GS-4 in detaillierter Metallausfüh-
rung wird mit präziser Fahrwerks- und Antriebstech-
nik sowie mit Digitalelektronik für viele realistische 
Licht- und Soundfunktionen ausgerüstet. Die 5 wich-
tigsten Wagen sind in allen Einzelheiten nachgebil-
det und als Set verfügbar, ebenso die dreiteilige Re-
staurant-Einheit in authentischer Laufwerkstechnik. 
Mit Proto-Sound® 3E+, europäischen Radsätzen 
und Kupplungen sowie einem Mittelschleifer sind 
die »Daylight« Luxuszüge jetzt auch auf Märklin-
Anlagen zum Einsatz bereit.

Wussten Sie schon...?
Das Angebot der »Daylight« Züge wurde ab 1949 mit 
dem Abendzug »Starlight« ergänzt. Diesem Zug ver-
dankt das Action-Musical »Starlight Express« seinen 
Namen.

	 Das Modell

 Fahrgestell aus Metall-Druckguss
 Räder und Achsen aus Metall
 Abgefederte Treibachsen
 Ein Treibradsatz wahlweise mit Haftreifen 
 Lokomotivkessel aus Metall-Druckguss
 Tenderaufbau aus Metall-Druckguss
 Detaillierter Unterboden
 Detaillierte Drehgestellrahmen 
 Geländer und Griffstangen aus Metall
 Nachbildung der Lokpfeife und der Glocke 	
	 aus Metall 
 Detaillierter Führerstand mit beweglichem 	
	 Schiebedach 
 Authentische Farbgestaltung und Beschriftung
 Präzisionsmotor mit Schwungmasse einge-	
	 baut im Kessel
 Konventioneller Betrieb mit Gleichstrom (DC) 	
	 oder Wechselstrom (AC)
 Digital-Betrieb mit eingebautem Decoder für 	
	 DCC-Systeme (DC) oder Märklin Digital (AC)
 Einstellung der Geschwindigkeit mit fein 	
	 abgestimmten Fahrstufen
 Lastabhängige Regelung der Geschwindigkeit
 Viele vorbildgerechte Soundfunktionen in 	
	 hoher Tonqualität bei Digital-Betrieb (Proto-	

	 Sound® 3.0 / DC oder Proto-Sound® 3E+ / AC)
 Rauchgenerator und Auspuffgeräusch mit der 	
 Fahrt synchronisiert (ProtoSmokeTM)
 Scheinwerfer mit gleich bleibender Helligkeit
 Spitzensignal an Lokomotive und Tender mit 	
	 der Fahrtrichtung
 Abblendlicht nach amerikanischer Vorschrift 	
	 schaltbar (Rule 17)
 Zusätzlich blinkendes Warnlicht (MARS)
 Positionslampen und Nummerntafel beleuchtet
 Führerhaus mit Innenbeleuchtung 
 Kabellose Deichsel zwischen Lokomotive 	
	 und Tender
 US-Systemkupplungen (DC) oder Norm-	
	 Kupplungsaufnahmen nach NEM 362 und 	
	 Norm-Kupplungen nach NEM 360 (AC)
 Figuren von Lokführer und Heizer beiliegend
 Maßstab 1:87
 Abmessungen: 400 x 57 x 38 mm 
 Radsätze nach Norm NMRA RP 25 (DC) 	
	 oder NEM 340 (AC)
 Für alle gängigen Gleissysteme geeignet
 Befahrbarer Gleisbogen ab Mindestradius 
   457mm

8

Southern Pacific »Daylight« und 
die Lokomotive »Golden State«

Schnellzug-Dampflokomotive Reihe GS-4 der Southern Pacific 
Bauart Northern 4-8-4. »Daylight« Farbgebung orange / rot. Epoche III.

Set aus 5 Schnellzugwagen der Southern Pacific. Gepäckwagen, Salonwagen, 
Sitzwagen, Barwagen, Schlusswagen. Bauart PS Streamliner. »Daylight« Farbgebung: 
orange / rot. Epoche III. Mit Innenbeleuchtung. Länge je Wagen 292 mm

180 60029 0  Zweileiter-Gleichstrom Ausführung (DC)
180 60029 5  Mittelleiter-Wechselstrom Ausführung (AC)

Set aus 3 Schnellzugwagen der 
Southern Pacific. Café, Küche, Spei-
sewagen als verbundene Einheit auf 
Jacobs Drehgestellen. Sonderbauart. 
»Daylight« Farbgebung: orange / rot. 
Epoche III. Mit Innenbeleuchtung. 
Länge je Wagen 292 mm
180 60030 0  Zweileiter-Gleichstrom    
                      Ausführung (DC)
180 60030 5  Mittelleiter-Wechselstrom 
                      Ausführung (AC)

180 03214 1 Zweileiter-Gleichstrom Ausführung (DC). Nr. 4449 
180 03213 5 Mittelleiter-Wechselstrom Ausführung (AC). Nr. 4444

NEU

NEU

NEU



Distributed by Busch

Dieselloks

Das Vorbild

Die Baureihe SD70 wurde 1992 von der General 
Motors Electro-Motive Division als neue Generation 
dieselelektrischer Streckenlokomotiven vorgestellt. 
Bis heute wurden in verschiedenen Entwicklungs-
stufen über 4.000 Lokomotiven gebaut. Gemeinsam 
ist allen ein Fahrwerk mit dreiachsigen Drehge-
stellen und der Aufbau mit einem Führerstand und 
äußerem Umlauf. Die Leistung lag ursprünglich bei 
4.000 PS. Ein Teil der Lokomotiven wurde für den 
Export hergestellt und weitere Aufträge liegen vor.

Die aktuelle Version SD70 ACe soll für EMD die 
Marktführerschaft von General Electric zurückho-
len. Sie ist in praktisch allen Komponenten dem 
Stand der Technik angepasst oder sogar voraus. 
Der Dieselmotor leistet nunmehr 4.300 PS und er-
füllt bereits künftige Abgasnormen. Für den Antrieb 
werden effiziente Wechselstrommotoren von Sie-
mens eingebaut. Die Wartungskosten werden durch 
optimierte Leitungsführung, Elektronik und längere 
Intervalle reduziert. Der Führerstand gleicht heute 
einem Cockpit mit Ergonomie und Komfort für drei 

Personen. Die Lokomotive ist an alle großen Bahn-
gesellschaften erfolgreich verkauft worden und sie 
wird weiter produziert.

Ebenso modern wie das Vorbild ist das H0-Modell 
der SD70 ACe, das nun auch in einer Export-Version 
für den Wechselstrombetrieb auf Märklin-Anlagen 
erscheint. Von der höchsten Vorbildtreue, dem prä-
zise steuerbaren Antrieb und den vielen Digitalfunk-
tionen kann sich damit jeder Modellbahner unab-
hängig von seinem System selbst live überzeugen.

Wussten Sie schon...?
IntelliTrain ist eine Sonderausstattung der SD70 ACe. 
Über Mobilfunk- und Satelliten-Technik sind die Loks 
mit einer Wartungs-Zentrale verbunden, die alle Sy-
steme an Bord überwacht und bei Bedarf Störungs-
maßnahmen einleitet. 

	 Das Modell

 Fahrgestell aus Metall-Druckguss
 Detaillierter Aufbau aus schlagfestem 
   Kunststoff (ABS)
 Räder und Achsen aus Metall
 Detaillierte Drehgestellrahmen
 Detaillierte Treibstofftanks
 Detaillierter Schienenräumer mit abnehm-	
	 barem Schneepflug 
 Authentische Farbgestaltung und Beschriftung
 Starker Präzisionsmotor mit Schwungmasse 	
 Konventioneller Betrieb mit Gleichstrom (DC) 	
	 oder Wechselstrom (AC)
 Digital-Betrieb mit eingebautem Decoder für 	
	 DCC-Systeme (DC) oder Märklin Digital (AC)
 Einstellung der Geschwindigkeit mit fein 	
	 abgestimmten Fahrstufen
 Lastabhängige Regelung der Geschwindigkeit
 Viele vorbildgerechte Soundfunktionen in 	
	 hoher Tonqualität bei Digital-Betrieb (Proto-	
	 Sound® 3.0 / DC oder Proto-Sound® 3E+ / AC)
 Scheinwerfer mit gleich bleibender Helligkeit
 Spitzensignal mit der Fahrtrichtung		

 Positionslampen beleuchtet (Marker Lights)
 Blinkende Tiefstrahler (Ditch Lights)
 Nummerntafeln beleuchtet
 Führerstand mit Innenbeleuchtung
 Kadee-kompatible Kupplungen (DC) oder 	
	 Norm-Kupplungsaufnahmen nach NEM 362 	
	 und Norm-Kupplungen nach NEM 360 (AC)
 Figuren von zwei Lokführern beiliegend
 Maßstab 1:87
 Abmessungen: 268 x 37 x 56 mm 
 Norm-Radsätze nach NMRA RP 25 (DC) 	
	 oder NEM 340 (AC)
 Für alle gängigen Gleissysteme geeignet
 Befahrbarer Gleisbogen ab Mindestradius 	
	 457 mm

180 Tonnen High-Tech:
Die Diesellok SD-70 von EMD
Schwere dieselelektrische Lokomotive SD-70 ACe der Union 
Pacific. Serie 8600. Bauart C-C. Epoche V und VI

180 02134 1  Zweileiter-Gleichstrom Ausführung (DC). Nr. 8622
180 02135 5  Mittelleiter-Wechselstrom Ausführung (AC). Nr. 8625

Schwere dieselelektrische Lokomotive SD-70 ACe der Burlington 
Northern Santa Fe. Serie 9100. Bauart C-C. Epoche V und VI

180 02137 1  Zweileiter-Gleichstrom Ausführung (DC). Nr. 9162
180 02138 5  Mittelleiter-Wechselstrom Ausführung (AC). Nr. 9168 

Passende Güterwagen sind in Vorbereitung.

NEU

NEU

H0



10

Dieselloks H0

Das Vorbild

Die Diesellok F7 in der rot / silbernen Farbgebung 
der Santa Fe (»Warbonnet«) ist wohl die weltweit 
bekannteste Lokomotive der USA. Sicherlich haben 
dazu auch die Modelle beigetragen, die fast alle im 
Hersteller elektrischer Eisenbahnen im Programm 
hatten. Zusammen mit der nahezu baugleichen 
Vorgänger-Type F3 und der nachfolgenden F9 war 
diese Serie mit über 6.000 Einheiten auch eine der 
meistgebauten Lokomotiven überhaupt. 

Die F7 war eigentlich eine Lokomotive für Güterzü-
ge: »F« steht für »Fracht«. Durch eine einfache Ge-
triebeumrüstung konnte die Geschwindigkeit aber 
auf Reisezug-Niveau angehoben werden. Der be-
rühmte »Super Chief« der Santa Fe war fast immer 
mit drei oder vier F7-Einheiten bespannt. Mit der Re-
organisation des Personenfernverkehrs in den USA  
hat die Amtrak 1970 zahlreiche F7 angemietet, die 
die Beschaffungszeit für neue Lokomotiven überbrü-
cken sollten. Als die Loks 1972 / 73 an die Santa Fe 
zurückgegeben wurden, arbeiteten die Designer der 
Gesellschaft – etwas ziellos – an neuen Farbkon-
zepten. Wie viele andere Loks wurden auch die F7 
in unterschiedlichen Kombinationen von Blau und 
Gelb lackiert. Meist blieb die Farbaufteilung erhal-
ten, Loks für den Güterverkehr erhielten aber einen 

blauen »Kopfschmuck« und die für den regionalen 
Personenverkehr einen gelben. Und diese »Yellow 
Bonnets« mussten bis 1974 immer wieder bei den 
Reisezügen der Amtrak aushelfen. Damit entspricht 
dieses Design in Gelb und Silber dem letzten Be-
triebszustand der schnelleren F7.

Die neueste Generation von H0-Modellen der F7 
erscheint in einer Qualität, die den Fortschritt der 
Modellbahntechnik zeigt. Präzisionsmechanik, 
feinste dargestellte Einzelheiten und realistische 
Digitalfunktionen erweisen der klassischen Maschi-
ne die maßstäbliche Reverenz. Einen zeitgemäßen 
Eindruck von dem wahren Detailreichtum dieser 
Lokomotiven können sich jetzt auch Modellbahner 
im Wechselstrom-System auf ihre Märklin-Anlagen 
holen.

Wussten Sie schon...?	
Die meisten verbliebenen F7 der Santa Fe wurden 
bis 1978 zur CF7 mit einer neuen schmalen Ka-
rosserie und seitlichem Laufsteg umgebaut. Man-
che dieser Reinkarnationen sind heute noch bei 
kleineren Gesellschaften im Einsatz.

   Das Modell

 Detaillierter Aufbau aus schlagfestem 
	 Kunststoff (ABS)
 Räder und Achsen aus Metall
 Detaillierte Drehgestellrahmen
 Detaillierte Treibstofftanks
 Detaillierter Schienenräumer 
 Starker Präzisionsmotor mit Schwungmasse 
	Konventioneller Betrieb mit Gleichstrom 	
	 (DC) oder Wechselstrom (AC)
 Digital-Betrieb mit eingebautem Decoder für 
	 DCC-Systeme (DC) oder Märklin 
	 Digital (AC)
 Einstellung der Geschwindigkeit mit fein 
	 abgestimmten Fahrstufen
 Lastabhängige Regelung der 
	 Geschwindigkeit
 Viele vorbildgerechte Soundfunktionen in 	
	 hoher Tonqualität bei Digital-Betrieb 
	 (Proto-Sound® 3.0 / DC oder Proto-Sound® 	
	 3E+ / AC)
 Dachlüfter mit beweglichem Ventilator
 Spitzensignal mit der Fahrtrichtung
 Positionslampen beleuchtet (Marker Lights)
 Nummerntafeln beleuchtet

 Führerstand mit Innenbeleuchtung
 Kadee-kompatible Kupplungen (DC) oder 	
	 Norm-Kupplungsaufnahmen nach NEM 362 	
	 und Norm-Kupplungen nach NEM 360 (AC)
 Figuren von zwei Lokführern beiliegend
 Maßstab 1:87
 Abmessungen: 178 x 37 x 60 mm 
 Norm-Radsätze nach NMRA RP 25 (DC) 	
	 oder NEM 340 (AC)
 Für alle gängigen Gleissysteme geeignet
 Befahrbarer Gleisbogen ab Mindestradius 	
	 457 mm

Big Yellow Taxi:
Die Diesellok F 7 der EMD

Dieselelektrische Lokomotive F7 der Atchi-
son  Topeka & Santa Fe. A-Unit mit Führer-
stand. Serie 300. Bauart B-B. Epoche IV

Dieselelektrische Lokomotive F7 der Atchison  
Topeka & Santa Fe. B-Unit ohne Führerstand. Serie 
300. Bauart B-B. Epoche IV

180 02116 1  Zweileiter-Gleichstrom Ausführung 
(DC). Nr. 345B
180 02116 5  Mittelleiter-Wechselstrom Ausführung 
(AC). Nr. 345B

180 02115 1  Zweileiter-Gleichstrom 
Ausführung (DC). Nr. 315 
180 02115 5  Mittelleiter-Wechselstrom 
Ausführung (AC). Nr. 315

NEU
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00Modellwelten in Spur 

Die Spur 0 mit einer Spurweite von 32 mm wurde 
schon 1900 definiert - als 1/45 der Eisenbahn-Nor-
malspur von 1435 mm. Allerdings wird in Deutschland 
der exakte Maßstab 1:45 verwendet, in den USA ist 
der Maßstab 1:48, in England 1:43,5 üblich, wobei die 
Spurweite in allen Ländern 32 mm beträgt. Dadurch 
können prinzipiell auch Züge mit leicht unterschied-
lichen Maßstäben auf den gleichen Schienen fahren.

Die meisten Spiel- und Modelleisenbahnen wurden 
in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts in Spur 0 
produziert. Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde die 
Baugröße H0 immer populärer und verdrängte in 
Deutschland die Spur 0 in den 1950er Jahren kom-
plett vom Markt.

Im Laufe der Jahre gab es immer mal wieder Re-
launch-Versuche, aber erst der Firma Lenz ist es in 
den letzten Jahren gelungen, die Spur 0, die in den 
USA schon seit längerer Zeit eine größere Rolle 
spielt, in Deutschland wieder einzuführen. Lenz hat 
ein eigenes Gleissystem. Loks und Wagen bieten 
ein gutes Preis-/Leistungsverhältnis und haben einen 
hohen Qualitätsstandard. Auf Grund der Größe »hat 
man etwas in der Hand« - es macht Spaß, mit die-
ser Eisenbahn »zu spielen«. Details sind gut erkenn-
bar. Um größere Anlagen zu bauen, reicht zwar oft 
der Platz nicht aus, kleinere Landschaftsausschnitte 
können dafür aber sehr vorbildgetreu nachgebaut 
werden.

Spur 0 Modellbahnen von M.T.H.
Bei M.T.H. hat die Spur 0 eine lange Tradition 
und man hat heute viel Erfahrung in der Entwick-
lung und Produktion. Jetzt werden auch deutsche 
bzw. europäische Modelle angekündigt, die in dem 
deutschen Maßstab 1:45 produziert und mit mo-
dernsten Digital- und Soundsystemen, die auch 
DCC kompatibel sind, ausgerüstet werden. Diese 
Neuentwicklungen sind super fein detailliert und 
haben viele »freistehende« Applikationen. Obwohl 
diese Modelle richtige Serienprodukte sind, ähneln 
sie in der Ausführung den vielfach teureren Hand-
arbeitsmodellen.

Zubehör speziell für Spur 0
Busch bietet seit Herbst 2010 maßstäblich und ab-
solut vorbildgetreues Zubehör für Spur 0 an. Auch 
kleinste Details wurden ins Modell umgesetzt. Um 
die Authentizität der Originale zu erhalten, werden 
Naturmaterialien, wie z.B. Holz, eingesetzt. Neben 
Gebäuden sind auch Bäume, Lampen und diverses 
Ausgestaltungszubehör lieferbar. In diesem Jahr 
folgen weitere Neuheiten, u.a. ein Stellwerk, ein 
Fernsprechhäuschen, ein Trafohaus, Kilometer-
steine usw. Weitere Informationen erhalten Sie bei 
Ihrem Fachhändler oder im Internet: 
spur-0.busch-model.com
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Das Vorbild

Nach der Gründung des Deutschen Reiches im 
Jahr 1871 dauerte es noch weitere 50 Jahre, bis 
die elf provinziellen Länderbahnen zur »Deutschen 
Reichsbahn-Gesellschaft« (DRG) verstaatlicht wur-
den. In der Zwischenzeit arbeiteten die einzelnen 
Bahngesellschaften an ihren individuellen Lokomo-
tiv-Entwicklungen. Eine der besten war die Baureihe 
S 3/6 der Königlich Bayerischen Staatseisenbahnen 
(K.Bay.Sts.B.).

Die S 3/6 wird von den europäischen Liebhabern als 
eine der schönsten und erfolgreichsten Dampfloko-
motiven bezeichnet: »S« steht für Schnellzugloko-
motive und »3/6« für die Achsfolge: 3 Treibachsen 
von insgesamt 6 Achsen. Sie wurde ab Anfang 
1908 von der Firma J. A. Maffei gebaut und zeigte 
zugleich das beachtliche Talent ihres Chefkon-
strukteurs Heinrich Leppla. Die elegant konisch 
zugeschnittene Rauchkammerfront und die edle, 
dunkelgrüne Lackierung ergänzten sich zu einem 

unverwechselbaren Design. Die S 3/6 war eine der 
ersten europäischen Maschinen, die ihr markantes 
Aussehen auch dem nach amerikanischem Vorbild 
in einem einzigen großen Gussteil hergestellten Zy-
linderblock mit Rauchkammersattel verdankte. Zwei 
innen liegende Hochdruckzylinder und zwei außen 
am Rahmen angeordnete Niederdruckzylinder trie-
ben die mittlere Achse an. Die meisten Lokomotiven 
wurden mit Treibrädern von 1870 mm Durchmesser 
ausgestattet, um die Gebirgsstrecken Bayerns zu 
bewältigen. Eine kleinere Anzahl der Lokomotiven 
wurde für den Schnellzugdienst auf flacheren Stre-
cken mit 2000 mm großen Treibrädern gebaut, was 
ihnen den Spitznamen »die Hochhaxigen« eintrug.
 
Nach der 1920 erfolgten Verstaatlichung wurden die 
Lokomotiven zunächst mit wenigen Veränderungen 
in der Gruppenverwaltung Bayern der Deutschen 
Reichsbahn weitergeführt. Später wurden sie mo-
dernisiert und in der einheitlichen schwarz-roten 

Farbgebung der Reichsbahn-Lokomotiven umla-
ckiert. Sie erhielten die Baureihen-Bezeichnung 
18.4 und 18.5. Die DRG entwickelte zwar eigene 
neue Einheitslokomotiven, doch die S 3/6 wurde 
als so gut erachtet, dass bis 1931 weitere Lokomo-
tiven nachbestellt wurden, die immer noch aus der 
Grundkonstruktion von 1908 hervorgingen. Dabei 
erwies sich die relativ niedrige Achslast der S 3/6 
von 18 t als Vorteil, da die DRG mit der Aufrüstung 
der Hauptstrecken auf den Standard von 20 t im 
Verzug war. Die bayerischen »Pacifics« waren so 
erfolgreich, dass sie den Vorzug vor moderneren 
Lokomotiven erhielten und viele Jahre den be-
rühmten beige-violetten »Rheingold Express« auf 
seiner malerischen Route entlang des Rheintales 
anführten. Eine S 3/6 wurde oftmals auch an der 
Spitze des »Orient Express« gesichtet.

Nach dem zweiten Weltkrieg wurden die in die Jah-
re gekommenen Lokomotiven modernisiert und mit 

neuen Kesseln ausgestattet. Sie galten als die spar-
samsten Dampflokomotiven der Deutschen Bun-
desbahn (DB) in Westdeutschland. In den 1960er 
Jahren wurde die gesamte  Baureihe der S 3/6, die 
ursprünglich 159 Lokomotiven zählte, ausgemu-
stert. Einige Maschinen wanderten in Museen, nur 
wenige blieben weiterhin einsatzbereit. 

Dieses fein detaillierte Modell nach einer der be-
liebtesten Dampflokomotiven Europas wird nach 
dem neuesten Stand der Technik mit ausgewo-
genen Fahreigenschaften hergestellt. Es ist in ver-
schiedenen bayerischen Farbgebungen sowie in 
der bekannten schwarz-roten Lackierung der staat-
lichen deutschen Eisenbahnen erhältlich. 

Wussten Sie schon...?
Im Zuge der Reparationszahlungen nach dem er-
sten Weltkrieg erhielten Belgien drei und Frankreich 
16 der S 3/6 Dampfloks.

Königlich Bayerische Schönheit:
Die Schnellzug-Dampflokomotive Reihe S 3/6 
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0Dampfloks

120 03398 2 Schnellzug-Dampflokomotive Reihe S 3/6 der K.Bay.Sts.B.
Epoche I. Farbgebung: Glanzblech / blau / schwarz. Ausführung zur Weltaus-
stellung in Brüssel 1910

120 03399 2 Schnellzug-Dampflokomotive Reihe S 3/6 der Gruppen-
verwaltung Bayern in der Deutschen Reichsbahn. 
Epoche II. Farbgebung: grün / schwarz / rot

120 03400 2 Schnellzug-Dampflokomotive Reihe S 3/6 der K.Bay.Sts.B. 
Epoche I. Farbgebung: grün / schwarz

120 03401 2 Schnellzug-Dampflokomotive BR 18.4 der Deutschen Reichsbahn. 
Epoche II. Lackierung: schwarz / rot. 

120 60018 0 
Fernschnellzug »Rheingold« 
Set aus 5-Salonwagen der 
Deutschen Reichsbahn. 
Epoche II. Farbgebung: 
violett / beige

NEU

	 Das Modell

 Fahrgestell aus Metall-Druckguss
 Räder und Achsen aus Metall
 Lokomotivkessel aus Metall-Druckguss
 Tenderaufbau aus Metall-Druckguss
 Drehgestellrahmen aus Metall-Druckguss
 Geländer und Griffstangen aus Metall
 Nachbildung der Lokpfeife aus Metall
 Authentische Farbgestaltung und Beschriftung
 Präzisionsmotor mit Schwungmasse
 Konventioneller Betrieb mit Gleichstrom oder Wechselstrom
 Digital-Betrieb mit eingebautem Decoder für DCC-Systeme
 Einstellung der Geschwindigkeit mit fein abgestimmten Fahr-	
	 stufen
 Lastabhängige Regelung der Geschwindigkeit
 Viele vorbildgerechte Soundfunktionen in hoher Tonqualität 
	 bei Digital-Betrieb (Proto-Sound® 3.0) 
 Rauchgenerator und Auspuffgeräusch mit der Fahrt synchro-	
	 nisiert (ProtoSmokeTM)
 Scheinwerfer mit gleich bleibender Helligkeit
 Zweilicht-Spitzensignal an Lokomotive und Tender
 Rotes Schlusslicht mit der Fahrtrichtung wechselnd
 Führerhaus mit Innenbeleuchtung
 Feuerbüchse mit Glut-Beleuchtung
 Kabellose Deichsel zwischen Lokomotive und Tender
 Gefederte Puffer
 Norm-Kupplungsaufnahme nach NEM 362 
 Norm-Kupplungen nach NEM 365 (kompatibel mit Lenz® 
	 Kupplung) 
 Vorbildkupplungen und Bremsschläuche beiliegend
 Figuren von Lokführer und Heizer beiliegend
 Maßstab 1:45
 Abmessungen: 530 x 70 x 108 mm 
 Befahrbarer Gleisbogen ab Mindestradius 1016 mm mit Norm-	
	 Radsätzen nach NEM 310
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Das Vorbild

Im späten 19. Jahrhundert waren Bahnreisen durch 
Europa noch sehr umständlich. An jeder Staats-
grenze mussten die Reisenden aussteigen, zu Fuß 
die Grenze überqueren und in einen anderen Zug 
klettern. Wie George Pullman in den Vereinigten 
Staaten träumte auch der Belgier George Nagelma-
ckers von etwas Besserem: ein rollendes Hotel, in 
dem die Reisenden vom Anfang bis zum Ende der 
Reise schlafen, essen und entspannen konnten. 
1883 wurde sein Traum Wirklichkeit: ein einziger 
Zug von Paris nach Rumänien (wenige Jahre später 
sogar bis Istanbul) mit dem Rollmaterial seiner ei-
genen Gesellschaft »Compagnie Internationale des 
Wagons-Lits et des Grands Express Européens«. 
Nur noch die Lokomotiven wurden gewechselt, 
wenn der »Orient-Express« ganze sieben Landes-
grenzen passierte auf seiner dreitägigen Fahrt.

Von 1889 bis 1977 – mit Unterbrechungen durch zwei 
Weltkriege – fuhr der »Orient Express« vom Bahnhof 
Paris Est zur Endstation Sirkeci am Goldenen Horn, 
dem Tor nach Asien. Nachdem der 20 km lange Sim-
plon-Tunnel unter den Alpen eröffnet war, kam 1919 
eine zweite Route über Mailand, Venedig und Triest 
hinzu: der »Simplon Orient Express«.

Der Zug begleitete natürlich die turbulente Politik 
der durchquerten Länder und wurde Schauplatz für 
internationale Intrigen, Geheimnisse und Romanzen 
– allerdings eher in der Literatur. Bekannt sind auch 
der Film mit James Bond »Liebesgrüße aus Mos-
kau« und vor allem der »Mord im Orient Express« 
nach dem Roman von Agatha Christie. Besonders 
die lange Tunnelstrecke am Simplon gibt eine pas-
sende Kulisse für dunkle Machenschaften ab. 

Einen Hauch dieser Zeit der Geheimnisse und Intri-
gen bringt das erste europäische Modell von M.T.H. 
völlig legal in Farbe auf Ihre Anlage. Die Lokomotive 
entstand präzise nach der französischen Pacific 231 
E, die den »Orient Express« zwischen den Weltkrie-
gen auf der Strecke in Frankreich beförderte. Die 
digitale Geräuschelektronik des Modells gibt exakt 
die Signale und die Ansagen nach französischen 
Aufnahmen wieder.

Wussten Sie schon...?	
In den 20er und 30er Jahren wurde der »Orient 
Express« auf den deutschen Streckenabschnitten 
meist von der bayerischen S 3/6 bzw. der Baureihe 
18.4 und 18.5 der DRG gezogen.

Von Paris nach Istanbul im Luxuszug:
Die Schnellzug-Dampflokomotive 231 E

120 03450 2 Schnellzug-Dampflokomotive Serie 231 E 
der SNCF (Frankreich). 
Bauart Chapelon. Epoche II. Grüne Farbgebung

120 60004 2 Fernschnellzug »Orient Express«  
Set aus 4 Salonwagen und einem Gepäckwagen der Internati-
onalen Schlafwagen-Gesellschaft (CIWL). Epoche II. Farbge-
bung: blau / creme. Mit Innenbeleuchtung.

   Das Modell

 Fahrgestell aus Metall-Druckguss
 Räder und Achsen aus Metall
 Lokomotivkessel aus Metall-Druckguss
 Tenderaufbau aus Metall-Druckguss
 Drehgestellrahmen aus Metall-Druckguss
 Geländer und Griffstangen aus Metall
 Nachbildung der Lokpfeife und des Läute-
   werks aus Metall 
 Authentische Farbgestaltung und Beschriftung
 Präzisionsmotor mit Schwungmasse
 Konventioneller Betrieb mit Gleichstrom oder  
	 Wechselstrom
 Digital-Betrieb mit eingebautem Decoder für 
	 DCC-Systeme
 Einstellung der Geschwindigkeit mit fein ab-

gestimmten Fahrstufen
 Lastabhängige Regelung der Geschwindigkeit
 Viele vorbildgerechte Soundfunktionen in 
	 hoher Tonqualität bei Digital-Betrieb (Proto-	
	 Sound® 3.0)
 Rauchgenerator und Auspuffgeräusch mit 	
	 der Fahrt synchronisiert (ProtoSmokeTM)
	Scheinwerfer mit gleich bleibender Helligkeit
 Zweilicht-Spitzensignal an Lokomotive und 
	 Tender

 Rotes Schlusslicht mit der Fahrtrichtung 	
	 wechselnd
 Zusätzliche Signalleuchte schaltbar (nach 	
	 Vorbild)
 Führerhaus mit Innenbeleuchtung 
 Feuerbüchse mit Glut-Beleuchtung
 Kabellose Deichsel zwischen Lokomotive 	
	 und Tender
 Gefederte Puffer
 Austauschbare Klauen-Kupplungen aus 
   Metall
 Funktionsfähige Schrauben-Kupplungen
	 beiliegend 
 Vorbildkupplungen und Bremsschläuche 	
	 beiliegend
 Tender mit echter Kohle beschichtet
 Figuren von Lokführer und Heizer beiliegend
 Maßstab 1:43,5
 Abmessungen: 591 x 66 x 102 mm 
 Norm-Radsätze nach NEM 310
 Befahrbarer Gleisbogen ab Mindestradius 	
	 1067 mm

NEU
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High-Tech Diesel aus USA:	
General Electric Dash 8

Das Vorbild

Ende der 80er Jahre lieferten sich in Nordamerika 
General Electric und die Electro-Motive Division von 
General Motors einen heißen Kampf um Marktan-
teile bei schweren Hochleistungslokomotiven, der bis 
heute andauert.  Da kündigte General Electric eine 
neue Diesellok-Generation an: die »Dash 8« (die An-
lehnung an den deutschen Mercedes »Strich 8« oder 
an die kanadische Turboprop de Havilland »Dash 8 
Q« ist vermutlich Zufall).

Die ersten Prototypen hatten bei der Vorstellung noch 
3.200 PS, die meisten Loks der Serienversion wur-
den jedoch mit 4.000 PS ausgeliefert und als »Dash 
8-40« bezeichnet. Weil General Electric die Lokomo-
tiven modular aus 5 Baugruppen zusammenstellte, 
war die Firma erstmals in der Lage, die »Dash 8« für 
jeden Kunden nach individuellen Anforderungen aus-
zurüsten. Einige Bahngesellschaften bestellten die 
Lokomotive mit dem herkömmlichen schmalen Füh-
rerhaus, andere wünschten die breitere, so genannte 
»Komfort-Kabine« mit einem »W« für »weit« in der 
Typenbezeichnung. Eine Ausführung der »Dash 8« 
hat zweiachsige Drehgestelle und den Kennbuchsta-
ben »B«, während die »Dash 8 C« auf dreiachsigen 
Drehgestellen läuft. Diese Vielfalt bedeutete auch, 
dass die eigentlich für den schnellen Güterverkehr 

bestimmten Dieselloks sogar im Reisezugdienst der 
Amtrak Einzug hielten. 
Trotz aller Bauartunterschiede ist allen »Dash 8« 
Lokomotiven die Mikroprozessor-Steuerung gemein-
sam. Der Mikroprozessor, ein spezieller Computer, 
steuert die Motordrehzahl, die Kraftstoff-Einspritzung, 
die Generator-Felder und viele andere Betriebspara-
meter, so dass die »Dash 8« wirtschaftlicher fährt als 
alle Diesellokomotiven zuvor. 

M.T.H.  stellt das hervorragend detaillierte Modell der 
»Dash 8« her, die sich besonders im kombinierten 
Güterverkehr bewährt hat, der »Dash 8-40 CW« – mit 
4.000 PS, dreiachsigen Drehgestellen und Komfort-
Kabine. Wie die Vorbilder, die zwischen 1989 und 
1994 gebaut wurden, sind diese Modelle auf jeder 
Spur-0-Anlage erste Wahl für die eindrucksvollen 
amerikanischen Züge der Gegenwart.

Wussten Sie schon...?
Im Großbetrieb erkennt der Mikroprozessor der 
»Dash 8«, wenn sich der 16-Zylinder-Motor in einem 
Tunnel und nicht durch eine Störung auf freier Stre-
cke überhitzt. Für 10 Minuten bleibt die volle Leistung 
verfügbar, um sicherzustellen, dass Lok und Mann-
schaft nicht im Tunnel stecken bleiben.

	 Das Modell

 Fahrgestell aus Metall-Druckguss 
 Räder, Achsen und Getriebe aus Metall
 Drehgestellrahmen, Gleisräumer und 
	 Tankeinheit aus Metall-Druckguss
 Fein detaillierte Aufbauten aus schlagfestem 	
	 Kunststoff (ABS)
 Eingesetzte Lüftergitter aus Metall
 Geländer und Griffstangen aus Metall
 Nachbildung des Signalhorns aus Metall
 Authentische Farbgebung und Beschriftung 
 2 Präzisionsmotoren mit Schwungmasse
 Konventioneller Betrieb mit Gleichstrom oder 	
	 Wechselstrom
 Digital-Betrieb mit eingebautem Decoder für 	
	 DCC-Systeme
 Einstellung der Geschwindigkeit mit fein 	
	 abgestimmten Fahrstufen
 Lastabhängige Regelung der Geschwindigkeit
 Viele vorbildgerechte Soundfunktionen in 	
	 hoher Tonqualität bei Digital-Betrieb
	 (Proto-Sound®  3.0)
 Dachlüfter mit beweglichem Ventilator 
 Auspuff mit eingebautem Rauchentwickler 
 Scheinwerfer mit gleich bleibender Helligkeit 
 Spitzensignal mit der Fahrtrichtung

 Beleuchtete Nummernschilder
 Führerstand mit Innenbeleuchtung
 Amerikanische Systemkupplungen
 Nachrüstung von Kadee Kupplungen vorbe-	
	 reitet
 2 Figuren von Lokführer und Maschinist 
	 beiliegend
 Maßstab 1:48
 Abmessungen: 451 x  64 x 102 mm
 Radsätze nach amerikanischer Norm NMRA 	
	RP-25
 Einsatz auch auf modernen europäischen
 Gleissystemen
 Befahrbarer Gleisbogen ab Mindestradius 	
	 787 mm

120 02945 2 Diesellokomotive GE Dash 8-40 CW der 
Atchison Topeka & Santa Fe. 
Ausführung mit breitem Führerhaus im »War Bonnet« 
Design. 
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Das Vorbild

Im Jahr 2000 wurde die neue Elektrolokomotive 
ES 64 U2 auf dem europäischen Markt als »Tau-
rus« eingeführt. Sie war als Universaltraktion ent-
wickelt worden mit einer Höchstgeschwindigkeit 
von 230 km/h und einer Anfahrzugkraft von 300 
kN. Diese vielseitige Lokomotive wurde inzwischen 
einer der wichtigsten Vertreter der Siemens Trans-
portation Systems (heute Siemens Mobility) und 
der als Tochtergesellschaft gegründeten Siemens 
Dispolok GmbH. 

Die Liberalisierung des Europäischen Transport-
marktes hat grenzenlose Möglichkeiten geschaf-
fen, private Eisenbahngesellschaften zu gründen. 
Dies führte zu verstärktem Wettbewerb und zu sin-
kenden Transportpreisen. Da die Nachfrage nach 
billigeren, gebrauchten Lokomotiven kaum gedeckt 

werden konnte, florierte das Geschäft mit Mietloks. 
Im Zuge dieser Entwicklung preschte Siemens 
Dispolok mit einer interessanten Alternative vor, 
die den Verkehrsunternehmen erlaubte, jetzt die 
modernsten Lokomotiven zu flexiblen Konditionen 
einzusetzen.

Siemens Dispolok wurde 2006 an Mitsui Rail  
Capital Europe verkauft, eine Tochtergesellschaft 
des japanischen Mitsui-Konzerns. Neben anderen 
Maschinen der MRCE Dispolok sind die ES 64 
U2 bei verschiedenen Kunden in Mittel- und Ost-
europa  im Einsatz. Mit zwei Standard-Stromab-
nehmern für 15 kV und 25 kV Wechselstrom sind 
die Zweisystem-Loks in Deutschland, Österreich 
und Ungarn zugelassen, teilweise auch in Tsche-
chien und der Slowakei. Für die Schweiz und die 

meisten Netze der Balkanländer gibt es eine Aus-
führung mit drittem Stromabnehmer. 

Die ursprünglich 60 Loks der Dispolok GmbH wa-
ren silber lackiert mit leuchtend gelben Stirnpar-
tien. Die Kunden konnten die Seitenfläche nach 
eigenen Vorstellungen mit Logos, Grafiken und 
Bildern gestalten, bei langfristigen Verträgen so-
gar die ganze Lokomotive. MRCE Dispolok behält      
diese Praxis zunächst bei, lackiert aber auch neue 
und nicht gebundene Loks in ihrem eigenen mar-
kant schwarzen Design. 

Als Neuheit 2011 erscheinen gleich vier Lokomo-
tiven des Typs ES 64 U2 als hervorragend detail-
lierte Modelle in der authentischen Gestaltung: 
der »Taurus« der ÖBB, die BR 182 der DB AG, 

die silberne Lok der Schweizer Hupac AG und die 
Siemens Dispolok im ursprünglichen Design. Mit 
moderner Antriebstechnik, DCC-fähiger Digital-
ausrüstung mit eindrucksvollen Geräuschen (Proto-
Sound® 3.0), automatisch gesteuerten Dachstrom-
abnehmern und NEM-Kupplungen wird diese 
Nachbildung des EuroSprinter auch anspruchs-
vollste Modellbahner überzeugen.

Wussten Sie schon...? 
»Taurus« dürfen offiziell nur die Lokomotiven der 
Österreichischen Bundesbahnen heißen. Für die 
ÖBB-Reihen 1016, 1116 und 1216 wurde dieser 
Name europaweit geschützt. Er bezieht sich auf 
die Inkarnation des Gottes Zeus als Stier, der die 
schöne Europa davon trägt.
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Die Euro-Sprinter: 
Der »Taurus« und seine Verwandten
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  Das Modell

 Fahrgestell aus Metall-Druckguss
 Räder, Achsen und Getriebe aus Metall
 Drehgestellrahmen und Gleisräumer aus Metall-Druckguss
 Fein detaillierter Aufbau aus schlagfestem Kunststoff (ABS)
 Eingesetzte Lüftergitter aus Metall
 Geländer und Griffstangen aus Metall
 Detaillierte Dachaufbauten
 Nachbildung des Signalhorns aus Metall
 Authentische Farbgebung und Beschriftung
 2 Präzisionsmotoren mit Schwungmasse
 Konventioneller Betrieb mit Gleichstrom oder Wechselstrom
 Digital-Betrieb mit eingebautem Decoder für DCC-Systeme
 Einstellung der Geschwindigkeit mit fein abgestimmten 
	 Fahrstufen
 Lastabhängige Regelung der Geschwindigkeit
 Viele vorbildgerechte Soundfunktionen in hoher Tonqualität bei   
  	Digital-Betrieb (Proto-Sound® 3.0)
 2 Dachstromabnehmer mit automatischem Hub- und 
	 Senkantrieb
 Scheinwerfer mit gleich bleibender Helligkeit
 Dreilicht-Spitzensignal mit der Fahrtrichtung
 Schlusslichter mit der Fahrtrichtung
 Führerstand mit Innenbeleuchtung
 Gefederte Puffer
 Norm-Kupplungsaufnahme nach NEM 362 
 Norm-Kupplungen nach NEM 365 (kompatibel mit Lenz®· 
	 Kupplung)
 Vorbildkupplungen und Bremsschläuche beiliegend
 Figuren von Lokführer und Maschinist beiliegend
 Maßstab 1:45
 Abmessungen: 428 x 64 x 110 mm 
 Norm-Radsätze nach NEM 310
 Befahrbarer Gleisbogen ab Mindestradius 787 mm

NEU

NEU

NEU

NEU

120 05649 2 
Elektrolokomotive Serie ES 64 U2 der 
Siemens Dispolok GmbH
Ausführung für den internationalen Leasing-
Einsatz

120 05650 2
Elektrolokomotive Serie ES 64 U2 der 
HUPAC AG (Schweiz)
Ausführung für den kombinierten Verkehr und 
den internationalen Einsatz

120 05651 2
Elektrolokomotive BR 182 der Railion 
Deutschland AG / DB AG
Ausführung ES 64 U2 für den Güterverkehr 

120 05652 2
Elektrolokomotive Rh 1116 der 
Österreichischen Bundesbahnen 
Ausführung ES 64 U2 »Taurus« als Mehr-
zwecklok 
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Das Schweizer »Krokodil« 
Elektrolokomotive Serie 6/8 II der SBB

Das Vorbild

Für die berühmten Schweizer Gebirgsbahnen ist die 
Gotthard-Route die wohl größte Herausforderung. 
An ihr messen die Schweizerischen Bundesbahnen 
(SBB) die Leistungsfähigkeit ihrer Lokomotiven. Die 
Gotthard-Linie schlängelt sich durch Kehrtunnels, 
überquert mehr als tausend Brücken und Pässe, 
windet sich durch enge Gebirgstäler und gipfelt 
schließlich in einer Steigung von 2,6% zum 15 km 
langen Gotthard-Tunnel, der bei seiner Eröffnung im 
Jahre 1882 als der längste Tunnel der Welt galt. 

Um die engen Kurven und steilen Rampen des Gott-
hard zu meistern, konstruierte die Schweizerische 
Lokomotiv- und Maschinenfabrik (SLM) eine Güter-
zuglokomotive, die als dreiteilige Gelenklokomotive 
konzipiert war. Ein symmetrischer Mittelkasten war 
mit zwei Führerständen, zwei Dachstromabnehmern 
und dem riesigen Spannungstransformator bestückt. 
Zwei Vorbauten enthielten jeweils zwei Elektromo-

toren, die ihre Leistung über eine Vorgelegewelle 
und Treibstangen (nach dem Prinzip der Dampfloko-
motiven) auf die 1350 mm großen Treibräder über-
trugen. Die Vorgelegewelle war wegen der Größe 
der damals verfügbaren Elektromotoren erforderlich, 
die nicht (wie bei späteren Konstruktionen) direkt ins 
Fahrgestell eingebaut werden konnten. Den Spitzna-
men »Krokodil« verdankt die Lokomotive ihren lan-
gen, gelenkig angeordneten Schnauzen.

Bei den 33 Lokomotiven aus der ersten Generation 
(1919-1921) wurde eine dreieckige Haupttreibstan-
ge durch die Vorgelegewelle angetrieben. Diese war 
verbunden mit der ersten Treibachse, mit einer Blind-
welle und mit einer Kuppelstange auf die zweite und 
dritte Treibachse (Dreiecksantrieb). Bei den 18 Lo-
komotiven aus der zweiten Generation (1925-1926) 
wurde eine durch die Vorgelegewelle angetriebene 
schräge Haupttreibstange mit der dritten Treibachse 

verbunden, und eine durchgehende Kuppelstange 
verband alle drei Treibachsen (Schrägstangenan-
trieb). 

Die Typenbezeichnung der beiden Bauarten waren 
»Ce 6/8 II« und »Ce 6/8 III«. Der erste Buchstabe 
gibt die zulässige Geschwindigkeit an - »C« steht für 
65 km/h, «A« und später »R« waren die schnellsten 
Loks. Das »e« steht für »elektrisch«, »6/8« bedeutet, 
6 Achsen von insgesamt 8 Achsen sind angetrieben. 
Und die römische Zahl bezeichnet die Generation. 

In den 1940er und 1950er Jahren wurden viele Loko-
motiven nachgerüstet und für 75 km/h zugelassen. 
Die Bezeichnung änderte sich in »Be 6/8 II« und »Be 
6/8 III«. Sämtliche Krokodile wurden zuerst mit brau-
ner Lackierung geliefert, später erhielten viele den 
bekannten, grünen Anstrich der SBB. Ursprünglich 
liefen die »Krokodile« mit beiden angelegten Strom-

abnehmern, später wurden die meisten Maschinen 
mit verbesserten Pantographen nachgerüstet, die 
einzeln benutzt werden konnten. 

Bis weit in die 1950er Jahre beherrschten die en-
orm erfolgreichen »Krokodile« die Gotthard-Strecke, 
dann wurden sie langsam durch neuere Lokomotiven 
ersetzt. Zahlreiche Einheiten versahen ihren Dienst 
bis in die 1970er Jahre auf weniger anspruchsvollen 
Strecken und im Rangierdienst, einige sind bis heute 
erhalten geblieben.

Wussten Sie schon...? 
Der derzeit im Bau befindliche Gotthard-Basistun-
nel wird ca. 600 Meter unterhalb des bestehenden 
Gotthard-Tunnels durchbohrt. Bei seiner Eröffnung 
im Jahr 2018 wird die 57 km lange Hochgeschwin-
digkeitsstrecke der längste Tunnel der Welt sein.
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	 Das Modell

 2-teiliges Fahrgestell aus Metall-Druckguss
	Räder, Achsen und Getriebe aus Metall
	Drehgestellrahmen und Gleisräumer aus Metall-Druckguss
	Detaillierte Aufbauten aus Metall-Druckguss
	Eingesetzte Lüftergitter aus Metall
	Geländer und Griffstangen aus Metall
	Detaillierte Dachaufbauten
	Nachbildung des Signalhorns aus Metall
	Authentische Farbgebung und Beschriftung
	2 Präzisionsmotoren mit Schwungmasse
	Konventioneller Betrieb mit Gleichstrom oder Wechselstrom
	Digital-Betrieb mit eingebautem Decoder für DCC-Systeme
	Einstellung der Geschwindigkeit mit fein abgestimmten 
	 Fahrstufen
	Lastabhängige Regelung der Geschwindigkeit
	Viele vorbildgerechte Soundfunktionen in hoher Tonqualität 	
	 bei Digital-Betrieb (Proto-Sound® 3.0)
	Beide Dachstromabnehmer mit automatischem Hub- und 
	 Senkantrieb
	Scheinwerfer mit gleich bleibender Helligkeit
	Dreilicht-Spitzensignal an beiden Enden
	Schlusslichter nach SBB Vorschrift mit der Fahrtrichtung
	Führerstände mit Innenbeleuchtung
	Gefederte Puffer
	Norm-Kupplungsaufnahme nach NEM 362
	Norm-Kupplungen nach NEM 365 (kompatibel mit 
	 Lenz® Kupplung) 
	Vorbildkupplungen und Bremsschläuche beiliegend
	Figuren von Lokführer und Maschinist beiliegend
	Maßstab 1:45
	Abmessungen: 432 x 64 x 95 mm 
	Befahrbarer Gleisbogen ab Mindestradius 787 mm mit 
	 Norm-Radsätzen nach NEM 310

120 05637 2 Elektrische Lokomotive Reihe Ce 6/8 II 
»Krokodil« der Schweizerischen Bundesbahnen (SBB). 
Ursprüngliche Farbgebung: braun / schwarz. 

120 05638 2 Elektrische Lokomotive Reihe Ce 6/8 II 
»Krokodil« der Schweizerischen Bundesbahnen (SBB). 
Spätere Farbgebung: dunkelgrün / grau.

Bei Modelleisenbahnern in aller Welt gilt das »Krokodil« als eine der markantesten Lokomotiven Europas mit einmaligem Kultcharakter. 
Seit den 1930er Jahren war das Märklin- Modell in verschiedenen Spurweiten der Traum vieler Jungen, den sich nur wenige leisten konn-
ten. Für die klassische Ausführung in Spur 0 werden heute hohe Sammlerpreise gezahlt. Mit dem MTH Premier Modell des »Krokodils« 
können sich die Jungs von damals und die Modellbahner von heute ihren Traum erfüllen – ein maßstäbliches, detailliertes Modell mit 
modernster Antriebstechnik und hervorragenden Fahreigenschaften. Die Lokomotive erscheint zunächst als »Ce 6/8 II« mit Dreiecksan-
trieb, eine spätere »Ce 6/8 III« mit Schrägstangenantrieb ist in Vorbereitung.

NEU

NEU
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Das Vorbild

Seit Einführung des »Orient Express« im Jahr 1883 
träumten die Europäer von einem über die Staats-
grenzen hinaus reichenden Schienennetz. Über ein 
Jahrhundert lang wurden jedoch Personen- oder 
Güterzüge weiterhin von einer Staatsbahn an die 
andere übergeben. Üblicherweise wurde an der 
Grenze angehalten, um die Lokomotiven zu wech-
seln. Auch als der größte Teil des Kontinents mit 
Oberleitungen für elektrische Triebfahrzeuge aus-
gestattet war, unterschieden sich doch vielfach die 
Stromsysteme und die Fahrspannungen von einem 
Land zum anderen. Heutzutage hat sich das alles 
geändert. Mit Namen wie »EuroCity« oder Werbe-
sprüchen wie »Connecting Europe« versehen, glei-
ten E-Loks nahtlos über die Grenzen hinweg und 
bieten länderübergreifend schnelle Gütertransporte 
und komfortablen Reiseverkehr. 

Die Firma Bombardier hat sich zum führenden 
Eisenbahn-Lieferanten der multinationalen Trans-

portunternehmen entwickelt. Ihre Lokomotiven und 
Wagen werden in vier Kontinenten produziert. 2001 
übernahm Bombardier die deutsche Firma Adtranz 
und nutzte deren E-Lok-Technologie als Grundstein 
für die Entwicklung der TRAXX-Familie. Über 850 
elektrische und Diesellokomotiven auf dieser Platt-
form werden bereits für Serviceleistungen quer 
durch Europa eingesetzt, weitere 500 sind bestellt. 
Die Elektrolokomotiven sind modular nach dem 
Baukastensystem konzipiert und können mit meh-
reren Gleich- und Wechselspannungen betrieben 
werden. Zu den maßgeblichen Abnehmern zählen 
SBB Cargo, der Frachtdienst der Schweizerischen 
Bundesbahnen (SBB), der in Deutschland, der 
Schweiz und in Italien tätig ist sowie DB Schenker 
(früher Railion), ein Tochterunternehmen der Deut-
schen Bahn AG, das Dänemark, die Niederlande, 
Deutschland, die Schweiz und Italien bedient. 
Die TRAXX E-Loks bieten eine nahezu perfekte 
Kombination aus Geschwindigkeit, Sicherheit und 

Einsatzmöglichkeit. Ihre Stromlinienform trägt so-
wohl der Aerodynamik als auch einer wirtschaft-
lichen Bauweise Rechnung, da sie fast ausschließ-
lich aus ebenen Oberflächen besteht. Die Enden 
sind zwar windschlüpfig abgeschrägt, jedoch wurde 
auf eine extrem stromlinienförmige Abschrägung 
verzichtet, um Luftwirbel zwischen der Lokomoti-
ve und dem folgenden Wagen zu vermeiden. Die 
Steuerung erfolgt durchgehend über Computer und 
verfügt über zahlreiche Sicherheitssysteme. Da bei 
den TRAXX Lokomotiven auf jedes Rad bis zu 800 
PS wirken, ist eine Traktionskontrolle unverzichtbar. 
Weitere Systeme sorgen automatisch für die Be-
achtung von Geschwindigkeitsbeschränkungen und 
Streckensignalen.

Das praktischste Merkmal der TRAXX E-Loks hat 
allerdings weder etwas mit Geschwindigkeit noch 
mit Sicherheit zu tun: die ebenen, glatten Seiten-
wände der Lok eignen sich ideal als rollende Rekla-

mefläche, entweder für Werbezwecke des Besitzers 
oder als zusätzliche Einnahmequelle für Fremdwer-
bung. Die aufwändigsten Bilder können auf starke 
Plastikfolien gedruckt und dann sauber an der Au-
ßenwand angebracht werden. Solche »Werbeloks« 
präsentieren sich seit einigen Jahren vor allem vor 
Reisezügen mit prächtigen Grafiken für Rockmusi-
cals, Feriendomizile und sogar für UNICEF.

Wussten Sie schon...?
Europäische E-Loks sind auch in den USA erfolg-
reich. New Jersey Transit hat eine Flotte von 29 
Lokomotiven ALP-46 in Betrieb, die 2001/2002 in 
Deutschland gebaut wurden und von der gleichen 
Adtranz-Technologie abstammen wie die heutige 
TRAXX-Plattform. Die ALP-46 ist im Reisezugdienst 
so leistungsfähig und zuverlässig, dass weitere 36 
Maschinen als Weiterentwicklung ALP-46A bestellt 
wurden. Die Serie wird bei Bombardier in Kassel ge-
baut und befindet sich in Auslieferung.

Elektro-Traktion für Europa:
Die Lokomotiven der TRAXX Familie



Elektroloks

Distributed by Busch

0

120 05648 2 Elektrolokomotive Serie Re 482 der Crossrail AG 
(Schweiz); Ausführung TRAXX F140 AC2

  Das Modell

 Fahrgestell aus Metall-Druckguss
 Räder, Achsen und Getriebe aus Metall
 Drehgestellrahmen und Gleisräumer aus Metall-Druckguss
 Fein detaillierter Aufbau aus schlagfestem Kunststoff (ABS)
 Eingesetzte Lüftergitter aus Metall
 Geländer und Griffstangen aus Metall
 Detaillierte Dachaufbauten
 Nachbildung des Signalhorns aus Metall
 Authentische Farbgebung und Beschriftung
 2 Präzisionsmotoren mit Schwungmasse
 Konventioneller Betrieb mit Gleichstrom oder Wechselstrom
 Digital-Betrieb mit eingebautem Decoder für DCC-Systeme
 Einstellung der Geschwindigkeit mit fein abgestimmten 
	 Fahrstufen
 Lastabhängige Regelung der Geschwindigkeit
 Viele vorbildgerechte Soundfunktionen in hoher Tonqualität bei   
  	Digital-Betrieb (Proto-Sound® 3.0)
 2 Dachstromabnehmer mit automatischem Hub- und 
	 Senkantrieb
 Scheinwerfer mit gleich bleibender Helligkeit
 Dreilicht-Spitzensignal mit der Fahrtrichtung
 Schlusslichter mit der Fahrtrichtung
 Führerstand mit Innenbeleuchtung
 Gefederte Puffer
 Norm-Kupplungsaufnahme nach NEM 362 
 Norm-Kupplungen nach NEM 365 (kompatibel mit Lenz®· 
	 Kupplung)
 Vorbildkupplungen und Bremsschläuche beiliegend
 Figuren von Lokführer und Maschinist beiliegend
 Maßstab 1:45
 Abmessungen: 420 x 64 x 110 mm 
 Norm-Radsätze nach NEM 310
 Befahrbarer Gleisbogen ab Mindestradius 787 mm

120 05632 2 Elektrolokomotive Serie Re 482 
der SBB Cargo AG (Schweiz)
Ausführung TRAXX F140 AC2

120 05634 2 Elektrolokomotive BR 185.0 
der Railion Deutschland AG (DB AG)
Ausführung TRAXX F140 AC1

120 05633 2 Elektrolokomotive BR 146.5 der Veolia Verkehr GmbH 
(Deutschland); Ausführung TRAXX P160 AC2

120 05655 2 Elektrolokomotive BR 185.5 der MRCE Dispolok GmbH 
(Deutschland); Ausführung TRAXX F140 AC1

120 05654 2 Elektrolokomotive Re 485 der BLS Cargo (Schweiz)
Ausführung TRAXX F140 AC1

NEU NEU
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Offener Standard: Moderne Europa-Güterwagen

Das Vorbild

Schon seit 1922 haben sich die europäischen Ei-
senbahnen im Internationalen Eisenbahnverband 
(UIC) auf vergleichbare Güterwagen-Bauarten geei-
nigt. Nur durch gleiche Technik waren internationale 
Austauschverfahren für durchgehende Transporte 
möglich. Eine praktische Standardisierung setzte 
sich erst nach 1945 durch und wurde ab 1964 im 
Bauartensystem der UIC festgeschrieben.  
Die zweiachsigen offenen E-Wagen aus den 50er 
Jahren wurden ab 1978 durch Vierachser abgelöst, 
die mehr Ladung fassen und auf Drehgestellen 
schneller laufen. Nach dem 14 m langen Eaos wur-
de ab 1985 der 15,7 m lange, verstärkte Typ Eanos 
bei fast allen europäischen Bahnen beschafft. Meh-

rere tausend dieser Wagen sind heute im Einsatz 
und freizügig austauschbar.
Die neuen Modelle in Spur 0 laufen auf schweren 
Metall-Drehgestellen mit einem stabilen und detail-
lierten Aufbau. Sie lassen sich mit maßstäblichen 
Ladegütern aller Art bestücken und auch zu vorbild-
gerechten Blockzügen zusammenstellen, da ver-
schiedene Betriebsnummern verfügbar sind.

Wussten Sie schon...?
Der Buchstabe »s« in der UIC-Wagenbezeichnung 
Eanos bedeutet, der Wagen ist für eine Geschwin-
digkeit von 120 km/h zugelassen. Der Buchstabe 
»n« gibt eine Ladekapazität von über 60 t an.

120 90928 0
Hochbordwagen Eanos 052 der Deutschen Bahn AG 
Ausführung der DB Cargo. Epoche V 

120 90930 0
Hochbordwagen Eanos 052 der Deutschen Bahn AG 
Ausführung Railion Deutschland. Epoche VI

120 90929 0
Hochbordwagen Eanos der Niederländischen Eisenbahnen
Epoche V. Blaue Farbgebung 

120 90931 0
Hochbordwagen Eanos der Schweizerischen Bundesbahnen
Epoche V. Braune Farbgebung 

Das Modell

	Drehgestelle aus Metall-Druckguss
	Räder und Achsen aus Metall
	Wagenaufbau aus schlagfestem 
	 Kunststoff (ABS)
	Griffstangen aus Metall
	Authentische Farbgestaltung und 
	 Beschriftung
	Jedes Modell mit 6 verschiedenen 
	 Betriebsnummern erhältlich
	Gefederte Puffer
	Norm-Kupplungsaufnahme nach NEM 362 
	Norm-Kupplungen nach NEM 365 
	 (kompatibel mit Lenz® Kupplung) 

	Maßstab 1:45
	Abmessungen: 350 x 66 x 73 mm
	Norm-Radsätze nach NEM 310 
	Befahrbarer Gleisbogen ab 
	 Mindestradius 533 mm 



Distributed by Busch

Güterwagen 0
Ein Kessel Buntes: Aktuelle Mineralölwagen
120 90920 0
Kesselwagen
Ausführung BP. Epoche V und VI

120 90922 0
Kesselwagen Zans
Ausführung Wascosa. Epoche V und VI

120 90921 0
Kesselwagen Zans
Ausführung GATX Rail Europe. Epoche V und VI

120 90923 0
Kesselwagen Zans
Ausführung OMV / Wascosa. Epoche V und VI

Das Vorbild

Kesselwagen sind traditionell fast ausschließlich 
Privatgüterwagen der verladenden Industrie oder 
spezieller Logistik- oder Leasing-Unternehmen. 
Dies ist einerseits begründet in der besonderen 
Bauart der Wagen, andererseits in den speziellen 
Eigenschaften der transportierten Güter. Beides 
stellt an den Bau, die Unterhaltung und den Betrieb 
der Wagen hohe technische Anforderungen, die nur 
mit entsprechendem Aufwand und fachlicher Kom-
petenz erfüllt werden können.
Allein in Deutschland gibt es rund 40 000 Kesselwa-
gen, jeder vierte davon ist ein Mineralölwagen. Für 
Mineralöltransporte werden heute vorwiegend Wa-
gen mit geknicktem Kessel eingesetzt, die vor allem 
bei der Entladung und der Reinigung Vorteile bieten.
Mineralöl-Kesselwagen werden oft in Ganzzügen 

aus vielen Wagen ähnlichen Typs eingesetzt, um 
die in Raffinerien oder bei Großverbrauchern ver-
arbeiteten Mengen zu bewegen. Auch die neuen, 
authentisch detaillierten Modelle sind für solche Zu-
sammenstellungen mit verschiedenen Betriebsnum-
mern geeignet.

Wussten Sie schon...?
Die General American Transportation Corporation 
GATX wurde schon 1898 zur Finanzierung und Ver-
mietung von Kesselwagen gegründet. Das »X« ist 
in den USA das Kennzeichen an allen Privatwagen. 
Die GATX Rail ist seit 2002 auch in Europa tätig. Sie 
besitzt mit über 160 000 vermieteten Fahrzeugen 
aller Bauarten den größten Eisenbahn-Wagenpark 
der Welt.

Das Modell

 Drehgestelle aus Metall-Druckguss
 Räder und Achsen aus Metall
 Wagenaufbau aus schlagfestem 
	 Kunststoff (ABS)
 Griffstangen aus Metall
 	Authentische Farbgestaltung und 
	 Beschriftung
 Jedes Modell mit 6 verschiedenen 
	 Betriebsnummern erhältlich
 Gefederte Puffer
 Norm-Kupplungsaufnahme nach NEM 362 
 Norm-Kupplungen nach NEM 365 (kompatibel 
	 mit Lenz® Kupplung) 

 Maßstab 1:45
 Abmessungen: 367 x 65 x 100 mm
 Norm-Radsätze nach NEM 310 
 Befahrbarer Gleisbogen ab 
	 Mindestradius 787 mm 

122 90935 0
Kesselwagen Zans
Ausführung Shell. Epoche V und VI

122 90934 0
Kesselwagen Zans
Ausführung Jet. Epoche V und VI NEU

NEU

NEU

NEU

NEU

NEU
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Das Vorbild

Ende des 19. Jahrhunderts war das Schweizer 
Eisenbahnnetz in verschiedene kantonale und re-
gionale Gesellschaften gegliedert, deren größte 
1902 zu den Schweizerischen Bundesbahnen ver-
staatlicht wurden. Das rollende Material hatten die 
Bahnen schon zuvor durch so genannte Reformwa-
gen vereinheitlicht. Aus diesem Pool übernahmen 
die SBB auch den gedeckten Güterwagen K2, der 
noch bis 1916 weitergebaut wurde. Diese wendigen 
Wagen mit großen Schiebetüren haben sich im La-
dungsverkehr, für Stückgüter und als Eilgüterwagen 
jahrzehntelang bewährt und wurden mehrfach an 
die aktuelle Bahntechnik angepasst. Von den ins-

gesamt 6000 Wagen der SBB waren zum Ende der 
Epoche III immer noch über 4100 im Einsatz.
Auf der Basis des K2 wurden für die Lebensmit-
telindustrie und für Brauereien Spezialwagen mit 
Wärmeschutz oder Eiskühlung aufgebaut. Sie hat-
ten isolierte, weiß lackierte Wände, meist ein Son-
nendach, kleinere Klapptüren und ein Belüftungssy-
stem. Diese Kühlwagen oder Bierwagen wurden als 
Privatwagen P in den Park der SBB eingestellt. Von 
den bis 1930 gefertigten 171 Wagen mit plakativen 
Beschriftungen der Eigner sind noch heute einige 
Exemplare als historische Fahrzeuge erhalten. 
Im Maßstab 1:45 präsentieren sich diese klas-

sischen Oldtimer jetzt als liebevoll detaillierte Nos-
talgiemodelle. Jeder Wagen wird in mehreren Be-
triebsnummern hergestellt. Damit lassen sich die 
langen Güterzüge aus kurzen Wagen, die über 
Jahrzehnte typisch für die Schweizer Strecken wa-
ren, realistisch zusammenstellen. 

Wussten Sie schon...?
Viele Kühlwagen der SBB waren mit Westing-
house-Bremsen ausgerüstet und konnten daher in 
Personenzüge eingestellt werden. Damit war die 
bevorzugte Beförderung der verderblichen Fracht 
gegenüber regulären Güterzügen sichergestellt.

Das Modell
 Achslager aus Metall-Druckguss
 Räder und Achsen aus Metall
 Wagenaufbau aus schlagfestem Kunststoff (ABS)
 Geländer und Griffstangen aus Metall
 Authentische Farbgestaltung und Beschriftung
 Jedes Modell mit 6 verschiedenen Betriebs-		
	 nummern erhältlich
 Gefederte Puffer
 Norm-Kupplungsaufnahme nach NEM 362 
 Norm-Kupplungen nach NEM 365 
	 (kompatibel mit Lenz® Kupplung) 
 Maßstab 1:45
 Abmessungen: 185 x 64 x 82 mm
 Norm-Radsätze nach NEM 310
 Befahrbarer Gleisbogen ab Mindestradius 787 mm

120 90904 0
Privater Bierwagen 
Pd, eingestellt bei den 
Schweizerischen Bun-
desbahnen
Ausführung Bière Beaure-
gard, Fribourg. Epoche II 
und III

120 90905 0
Privater Bierwagen 
Pc, eingestellt bei den 
Schweizerischen Bun-
desbahnen
Ausführung Brassérie du 
Cardinal, Fribourg. Epoche 
I, II, III und Museum

120 90906 0
Privater Bierwagen 
Pd, eingestellt bei den 
Schweizerischen Bun-
desbahnen
Ausführung Brauerei zum 
Loewengarten, Luzern. 
Epoche II und III

120 90907 0
Privater Bierwagen 
P, eingestellt bei den 
Schweizerischen Bun-
desbahnen
Ausführung Feldschloess-
chen Rheinfelden. Epoche 
I, II, III und Museum

120 99016 0
Gedeckter Güterwagen 
K2 der Schweizerischen 
Bundesbahnen 
Ausführung für Stückgut, 
Epoche III, Farbgebung: 
braun mit silbernen Türen 
(»für Güter die Bahn«)

120 90914 0
Gedeckter Güterwagen 
K2 der Schweizerischen 
Bundesbahnen 
Ausführung für Stückgut 
und Wagenladungen, 
Epoche II und III, graue 
Farbgebung 

120 90915 0
Gedeckter Güterwagen 
K2 der Schweizerischen 
Bundesbahnen 
Ausführung für Stückgut, 
Epoche III, Farbgebung: 
braun mit silbernen Türen

Güterwagen 0

120 90943 0
Privater Bierwagen Pd

Ausführung Bierbrauerei 
Falken, Schaffhausen. 
Epoche II

120 90941 0
Privater Kühlwagen Pd

Ausführung Maggi, 
Cham. Epoche II

NEU NEU


